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Behinderte und Bundesrechtspflege
In ihrer an den Chef des Eidg. Justiz- und
Polizeidepartementes, Bundesrat Dr.
Friedrich, gerichteten Vernehmlassung nimmt die
Schweiz. Arbeitsgemeinschaft zur Eingliederung

Behinderter SAEB, Zürich, Stellung
zum Yorentwurf der Eidg. Expertenkommission

betreffend die Revision des Bundesgesetzes

über die Organisation der Bundesrechtspflege

(OG). Dabei anerkennt sie die
Bestrebungen zur Entlastung der eidgenössischen
Gerichte als begründet. Doch geht ihr der
Entwurf, soweit er sich mit dem Verfahren
vor dem Eidg. Versicherungsgericht (EVG)
befasst, zu weit. Sie sieht in ihm die Rechte
der Behinderten eingeschränkt und teilweise
gefährdet.

Die SAEB führt seit 37 Jahren den Rechtsdienst

für Behinderte, der behinderten und
kranken Menschen unentgeltliche Beratung
und Rechtshilfe auf allen Gebieten der
Sozialversicherung bietet. Die drei von der SAEB
angestellten Juristen, wovon derzeit zwei
patentierte Rechtsanwälte, haben schon hunderte

von Sozialversicherungsprozessen geführt.
Das Interesse der SAEB an der Revisionsvorlage

ist somit begründet.

Abgelehnt wird von der SAEB die im
Entwurf vorgesehene Einführung eines
«Anwaltsmonopols». Weil auch Nichtanwälte im
Sozialversicherungsbereich erfolgreich wirken
können, empfiehlt sie statt dessen folgende
Formulierung: «Zur Vertretung im Verfahren
vor dem EVG sind auch bevollmächtigte
Personen zugelassen, die nicht Anwälte sind und
die Vertretung unentgeltlich ausüben.» Weiter

wird die Einführung einer generellen
«Kostenpflichtigkeit» des Verfahrens und die
Bevorschussung von Gerichtskosten abgelehnt.
Dies u.a. weil erfahrungsgemäss die allermeisten

Klienten des Rechtsdienstes der SAEB
ausschliesslich über Einkommen aus
Sozialversicherung oder Fürsorge verfügen. Abgelehnt

wird für das Verfahren vor dem EVG
die vorgeschlagene Bindung an die Parteibegehren,

was zu einer Aufhebung der Offizial-
maxime führt und den Interessen der Behinderten

widersprechen würde. -

Alle diese Vorschläge hätten weniger eine
Entlastung der Gerichte, sondern viel mehr
eine Einschränkung der prozessualen Stellung
des behinderten Versicherten zur Folge.

G. Grischott 7431 Ausser-Ferrera

Kantonsspital Basel
Universitätskliniken

Kantonsspital Basel / Schule für Physiotherapie £
Fortbildungskurs 1984
Leitung und Organisation: Ortrud Bronner / Fränzi Hertner

Weiterführender Lehrgang in PIM F
am 16./17./18. April 1984
Referentin: Verena Jung

Inhalte: Mattenarbeit - Gangschulung
Entspannungstechniken
Behandlungsbeispiele ausgewählter
Krankheitsbilder

Teilnehmerzahl: beschränkt

Kursgebühr: Fr. 180.-
Programm und Anmeldeformular erhältlich:
Sekretariat der Schule für Physiotherapie
des Kantonsspitals, Klingelbergstrasse 61,
4031 Basel (Telefon 061 - 25 25 25,
intern 3807 zwischen 8.00 und 10.00 h).
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